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Baustart nach vier Jahren Planung
Am vergangenen Donnerstag
wurde es endlich ernst. Nach-
dem im Jahr 2021 das Projekt
«Überbauung Struppler» in der
Nähe des Bahnhof Stammheim
gestartet ist, fand nun der offi-
zielle Spatenstich statt.

Eine Art finaler Startschuss sei der
Spatenstich in Unterstammheim,
wie Yves Häberlin vergangene Wo-
cheerklärte.«Begonnenhatallesam
2. Oktober 2018, als wir den Kauf-
vertrag fürdasLandgeschlossenha-
ben. Richtig losmit dem Projekt ging
es dann im 2021», betonte Häber-
lin. Das erste Baugesuch sei am13.
Oktober 2022 bewilligt worden, da-
nach gab es eine längere Pause. «So
manch einer dachte bestimmt
schon, hier passiert überhaupt
nichts mehr», so Yves Häberlin vor
zahlreichen Anwesenden, darunter
Vertreter der Gemeinde, zukünftige
Bewohner, die ehemaligen Landbe-
sitzer und die Nachbarschaft. 2024
habe es ein Nachtragsgesuch gege-
ben, hier wurden neu die geplanten
fünf Tiny-Häuser bewilligt. «Auch
wenn die Vorbereitungsphase lange

angedauerthat,so istmannachdem
Baustart oft schneller fertig als man
denkt.»ManhabedasersteMal Tiny-
Häuser bei einemBau einplant, qua-
si als eine Art Pilotprojekt. «Die Tiny-
Häuser kommen sehr gut bei den In-
eressenten an. Jedes zweite Tele-
fonat zur Überbauung betraf die Tiny-
Häuser. So sind auch schon alle fünf
reserviert», betonte Häberlin.

Vielfalt und Nachhaltigkeit
im Einklang
Die Wohnsiedlung «Struppler» ver-
bindet zeitgemässe Architektur mit
ökologischen Prinzipien und regio-
naltypischer Baukultur. Geplant sind
zwei Mehrfamilienhäuser mit insge-
samt24Eigentumswohnungen (2.5-
bis 4.5-Zimmer), acht Doppeleinfa-
milienhäuser sowie fünf kompakte
Tinyhäuser.
Die Mehrfamilien- und Doppeleinfa-
milienhäuser werden in solider Mas-
sivbauweise errichtet, während die
Tinyhäuser in ressourcenschonen-
der Holzbauweise entstehen – ideal
für Singles, Paare oder als altersge-
rechter Rückzugsort. Das schnelle
Reservieren der Tinyhäuser verdeut-

licht das grosse Interesse an redu-
ziertem, nachhaltigem Wohnen.
Die Gebäude fügen sich mit charak-
teristischen Satteldächern harmo-
nisch indasDorfensembleein.Gros-
szügige Balkone mit aufschiebba-

ren Verglasungen erweitern dieWoh-
nungen und schaffen ganzjährige
Wohnräume,diealsWintergärtenge-
nutzt werden können. Die Versor-
gung mit Wärme erfolgt über das
Fernwärmenetz, womit das Projekt

auch in punctoEnergieeffizienz über-
zeugt. Eine gemeinschaftliche Tief-
garage ermöglicht autofreies Woh-
nen auf den Grünflächen des Are-
als. Der Bezug der Wohnungen ist
ab Frühling 2028 vorgesehen. nw

Mit dem Spatenstich der Überbauung Struppler in Unterstammheim ist der Baustart offiziell erfolgt. Nico Wrzeszcz


